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GEFEUERT – WAS NUN? 
 
 
Meist kommt die Trennung – gerade für Führungskräfte – plötzlich und unerwartet: „Wir haben ein Problem – 
Sie sind das Problem“ – so oder ähnlich fängt meistens ein Trennungsgespräch an. 
Gut ist es, wenn man dann eine Strategie hat, nach der man seine Gedanken ordnen kann: 
 
Meist fängt man mit der Analyse der Vergangenheit an – aber bitte nicht mit Schuldzuweisungen, sondern 
eher mit der Frage, was habe ich verkehrt gemacht, welches sind die Lehren, was habe ich übersehen…  
Diese 1. Phase besteht oft in einer Sammlung von Mitleidsbekundungen, wobei immer „die Anderen“ Schuld 
an Ihrer Situation haben. Sie sind mit einem Male empfänglich für Nachrichten, die voller Bedauern für Ihre 
neue Situation sind und Sie werden darüber hinaus feststellen, daß plötzlich die Anzahl Ihrer „Freunde“ 
drastisch abnimmt. Hier hilft auf keinen Fall Selbstmitleid.  
 
Aber bitte verbleiben Sie nicht zu lange in dieser Phase sondern schwenken über in die Phase 2, in der Sie 
die Analyse der Gegenwart durchlaufen: Nachdem Sie Ihren Lebenspartner (dieser hat einen Anspruch 
darauf!) informiert haben, sollten Sie sich um Ihren Lebenslauf (aber bitte nicht 14 Seiten lang) kümmern und 
sich ausschließlich mit Daten und Fakten beschäftigen.   
Das heutzutage immer wieder erstellte „Leistungs- und Kompetenzportfolio“ können Sie getrost weglassen – 
das liest sowieso keiner.  
Ferner sollten Sie sich um Referenzen kümmern – wobei Sie den (die) möglichen Referenzgeber im Vorfeld 
über Ihre Situation informieren sollten.  
Ein weiterer Schritt besteht darin, eine SWOT-Analyse über sich selbst zu erstellen, sprich abdeckend Ihre 
Branchen- und Funktionskenntnisse, aber dafür sehr rigide und sehr ehrlich (Sie brauchen diese SWOT-
Analyse ja niemandem zu zeigen).  
Weiter geht es mit der Netzwerkanalyse, sprich: wen kenne ich, wen kann ich um Rat / Unterstützung / Hilfe 
fragen. Die typischen Adressen sind hier Personalberater, Banken, Wirtschaftsprüfungsgesellschafen, 
Verbände und Vereinigungen, etc. und schnell werden Sie feststellen, daß Sie dieses Netzwerk nicht 
ausreichend gepflegt haben… 
 
Die 3. Phase besteht in der Analyse der Zukunft, sprich in welchen Branchen, in welchen Unternehmen, 
mit welchen Funktionsschwerpunkten wollen Sie tätig sein. Hier hilft auch nicht nur die Sammlung von 
Dingen, die Sie gerne machen würden, sondern auch eine  Sammlung derjenigen Bereiche, die Sie auf 
keinen Fall abdecken können / wollen (Negativliste).  
Seien Sie sich ferner darüber im Klaren, daß von Ihnen ein höheres Maß an Mobilität gefordert wird – in den 
seltensten Fällen wird das Unternehmen umziehen. Denken Sie eventuell darüber nach, Ihre Karriere im 
Ausland weiter fortzuführen.  
Bezüglich Ihrer Gehaltserwartungen seien Sie realistisch: Sie werden für den künftigen Arbeitgeber nicht 
dadurch attraktiver, daß Sie bereit sind, eine Gehaltsminderung in Kauf zu nehmen, sondern es ist durchaus 
üblich, daß man mit dem gleichen Gehalt seine Karriere wieder anfängt bzw. fortführt.   
 
Sie werden feststellen, daß die Suche nach einem neuen Arbeitgeber viel einfacher ist, wenn man gut 
vorbereitet ist und daß letztlich diese Tätigkeit ein Fulltime-Job ist. Vielleicht haben Sie ja Glück und finden 
sofort eine Aufgabenstellung, die sich nahtlos anfügt. Realistisch ist jedoch, daß Sie einen Zeitraum vom 6 
bis 9 Monaten einplanen sollten, bis Sie wieder in „Lohn und Brot“ sind – und beginnen Sie diesen Zeitraum 
nicht mit einem 2-monatigen Urlaub! Sie werden überrascht sein, wieviel Zeit es braucht, sich selbst zu 
vermarkten.  
 
Völlig verkehrt sind die Ansichten, daß der ehemalige Arbeitgeber deswegen „zusammenbricht“, weil Sie 
nicht mehr an Bord sind…und hüten Sie sich davor, negative Dinge über Personen oder Unternehmen 
Dritten gegenüber zu äußern – oder wollen Sie als „Nestbeschmutzer“ dastehen? 

 
* * * 

 
Zur Diskussion der einen oder anderen Fragestellung stehen Ihnen die erfahrenen Berater der TMC - 
Gruppe jederzeit gerne zur Verfügung.  
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